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tersuch festgestellt werden. Erst angesichts des Befundes soll über
eine allfallige Rekonstruktion entschieden werden. In bedeutenderen

Fällen ist die Denkmalpflege beizuziehen. Wo ornamentale
Dekorationen vorhanden sind oder waren, gehören sie zum architektonischen

Gesamtkonzept und sind deshalb beizubehalten. Zur farblichen

Gesamtwirkung einer Fassade tragen nicht nur Stein und
Verputz bei, sondern auch die hölzernen Teile von Fenstern, Läden,
Dachkonstruktionen und Untersichten. Alle diese Teile sind deshalb
sorgfältig abzuklären. Die technische Ausführung soll wenn immer
möglich der ursprünglichen Farbtechnik entsprechen. Von
modernistischen Neufassungen, die häufig nicht nur dem einzelnen
Gebäude und seiner Architektur widersprechen, sondern auch die farbliche

Gesamtwirkung eines Architektur-Ensembles zerstören, ist
abzusehen. G. C
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Kantonale Denkmalpflege-Kommission

Die kantonale Denkmalpflege-Kommission setzt sich nach zwei
Mutationen, die im Bericht 1988 mitgeteilt worden sind, seit April
1989 wie folgt zusammen:

Präsident: Martin E. Fischer, Stadtarchivar, Olten. Mitglieder: Felix

Furrer, lic.phil., Verleger, Solothurn; Dr.med. Theo Schnider,
Subingen; Roland Wälchli, dipi. Arch. ETH/SIA, Olten; Peter
Wetterwald, dipi. Ing. ETH, Baumeister, Dornach. Die Kommission tagte

elfmal, wovon einmal als Begleitkommission für die Kunstdenk-
mäler-Inventarisation, erweitert um die Vertreter der Gesellschaft
für schweizerische Kunstgeschichte, Dr.phil. Alfons Raimann,
Frauenfeld, und lic.phil. Thomas Bolt, Bolhgen. Im übrigen behandelte

sie Subventionsgesuche, Unterschutzstellungen und Fragen
grundsätzlicher Natur.
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